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Das integrierte Klimaanpassungskonzept der Stadt Nidderau wurde im Rahmen der Förder-

richtlinie „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ des Bundesministeri-

ums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz im Förderschwer-

punkt „DAS-A.1: Erstellung eines nachhaltigen Anpassungskonzepts (Erstvorhaben) zum Ein-

stieg in das kommunale Anpassungsmanagement“ gefördert. 

Förderkennzeichen: 67DA00731 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Konzept wurde im Zeitraum 2023 – 2025 im Umweltdezernat der Stadt Nidderau erar-

beitet und im Juli 2025 abgeschlossen. Die Federführung sowie Konzeption und Redaktion 

lagen bei Dr. Manuela Bartz, Klimaanpassungsmanagerin der Stadt Nidderau. 

 

Haftungsausschluss: Dieses Konzept wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erarbeitet. Für Aktua-

lität, Richtig- und Vollständigkeit wird keine Gewähr übernommen. Die enthaltenen Verweise 

auf externe Internetseiten dienen der weiterführenden Information. Für deren Inhalte über-

nimmt die Stadt Nidderau keine Verantwortung. 
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1. Einleitung 
Eine zielgruppenspezifische Kommunikationsstrategie ist von zentraler Bedeutung für die 

erfolgreiche Umsetzung des integrierten Klimaanpassungskonzeptes für die Stadt Nid-

derau. Sie stellt sicher, dass alle relevanten Akteurinnen und Akteure sowie Stakeholder kon-

tinuierlich über Ziele, Maßnahmen und Fortschritte des Klimaanpassungskonzeptes (IKAK) 

informiert sind und motiviert dazu, aktiv an dessen Umsetzung mitzuwirken.  

In der vorliegenden Kommunikationsstrategie wird dargelegt, welche Kommunikations-

strukturen bei der Stadt Nidderau existieren, welche Zielgruppen im Zuge der Öffentlich-

keitsarbeit angesprochen werden sollen und durch welche konkreten Maßnahmen dies ge-

schehen kann. 

2. Ziele der Kommunikationsstrategie  
Die Kommunikation zum Thema Anpassung an die Folgen des Klimawandels und die da-

mit verbundenen Maßnahmen der Stadt Nidderau verfolgen folgende Zielsetzung:  

1) Sensibilisierung: Die Zielgruppen für die Notwendigkeit und Dringlichkeit der An-

passung an den Klimawandel zu sensibilisieren. 

2) Information: Klare und verständliche Informationen zu den konkreten Maßnahmen 

und den geplanten Schritten des Klimaanpassungskonzeptes bereitstellen. 

3) Akzeptanz und Motivation: Die Akzeptanz der geplanten Anpassungsmaßnahmen 

fördern und Stakeholder zur aktiven Teilnahme anregen. 

4) Verantwortungsbewusstsein: Ein Bewusstsein für die gemeinsame Verantwortung 

im Umgang mit den Herausforderungen des Klimawandels schaffen. 

5) Langfristiges Engagement: Eine kontinuierliche Auseinandersetzung mit den 

Klimaanpassungsmaßnahmen fördern. 

3. Definition von Zielgruppen  
Unterschiedliche Interessen und Bedürfnisse von Akteurinnen und Akteuren, Interessens-

vertreterinnen und -vertreter sowie Bürgerinnen und Bürgern bedürfen einer gezielten An-

sprache. Entsprechend sind Auswahl und Abgrenzung von Zielgruppen zentraler Baustein 

des Konzeptes für die strategische und zielführende Öffentlichkeitsarbeit. Die Festlegung 

der Zielgruppen innerhalb der vorliegenden Kommunikationsstrategie basiert auf einer 

Aufstellung der relevanten Akteurinnen und Akteure. Abbildung 1 bildet die sieben Ziel-

gruppen ab, die im Zusammenhang mit der Erstellung der Kommunikationsstrategie für die 

Stadt Nidderau identifiziert wurden. 
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Abbildung 1: Abgeleitete Zielgruppen für die Kommunikation in der Stadt Nidderau (eigene Darstellung, 

Drees & Sommer). 

Tabelle 1 bietet eine Übersicht über die unterschiedlichen Zielgruppen und differenziert 

diese anhand ausgewählter Kriterien.  

Tabelle 1: Zielgruppenübersicht für die Klimakommunikation innerhalb der Stadt Nidderau.  

1. Stadtverwaltung und Betriebe 
Zielgruppe Empfangs-

bereit-
schaft  

Kommunikati-
onsmedium 

Relevanz 
bzgl. Klima-
wandelan-
passung 

Kommunikationsin-
halte 

Format 

Mitarbeit-
ende der 
Stadtverwal-
tung Nid-
deraus 

hoch Workshops, In-
tranet, Schulun-
gen, Handrei-
chungen, Web-
site, Infoveran-
staltungen,  
interne E-Mail-
Verteiler 

hoch Klimaangepasstes 
Bauen und Wohnen, 
Stadt- und Bauleitpla-
nung, Katastrophen-
schutz, Ökosysteme 
und Biodiversität, 
Menschliche Gesund-
heit 

Planungswerk-
statt, Fachvor-
träge, Koopera-
tion mit anderen 
Kommunen 

2. Krisenmanagement und Notfallversorgung 
Zielgruppe Empfangs-

bereit-
schaft  

Kommunikati-
onsmedium 

Relevanz 
bzgl. Klima-
wandelan-
passung 

Kommunikationsin-
halte 

Format 
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Feuerweh-
ren, Ret-
tungs-
dienste, 
THW, DRK 
Katastro-
phenschutz 

hoch Workshops und 
Schulungen, 
Handreichun-
gen und Bro-
schüren 
 

hoch Katastrophenschutz, 
Extremwetterereig-
nisse, Präventionsmaß-
nahmen und Reakti-
onsketten 

Informationsver-
anstaltungen, 
Schulungen, Pla-
nungswerkstatt 

3. Politische Entscheidungsträger 
Zielgruppe Empfangs-

bereit-
schaft  

Kommunikati-
onsmedium 

Relevanz 
bzgl. Klima-
wandelan-
passung 

Kommunikationsin-
halte 

Format 

Gremienmit-
glieder und 
Fraktions-
vertretende 

hoch Schulungen, 
Workshops, 
Handreichun-
gen, Website 

hoch Stadtplanung, Kata-
strophenschutz, Bau-
leitplanung, Menschli-
che Gesundheit, ökolo-
gische Themen, öffent-
licher Raum 

Planungswerk-
statt, Forschungs-
kooperationen, 
Fachvorträge, 
Workshops 

4. Vulnerable Einrichtungen 
Zielgruppe Empfangs-

bereit-
schaft  

Kommunikati-
onsmedium 

Relevanz 
bzgl. Klima-
wandelan-
passung 

Kommunikationsin-
halte 

Format 

Kitas, Schu-
len, Klini-
ken- und 
Gesund-
heitseinrich-
tungen 

mittel-
hoch 

Workshops, 
Spiele, Video-
formate, Soziale 
Medien, Hand-
reichungen 

hoch Menschliche Gesund-
heit, Katastrophen-
schutz, Extremwetter, 
Lieferketten 

Planungswerk-
statt, Workshops, 
Kooperative Um-
setzung von Maß-
nahmen 

5. Vereine & Ortsgruppen 
Zielgruppe Empfangs-

bereit-
schaft  

Kommunikati-
onsmedium 

Relevanz 
bzgl. Klima-
wandelan-
passung 

Kommunikationsin-
halte 

Format 

Mitglieder 
und Vereins-
vorstände 

mittel Broschüren, 
Workshops, 
Website 

mittel Gesundheit, Ökologi-
sche Themen, Hitze, 
Trockenheit 

Expertenvorträge, 
Förderpro-
gramme, Koope-
rationen 

6. Unternehmen 
Zielgruppe Empfangs-

bereit-
schaft  

Kommunikati-
onsmedium 

Relevanz 
bzgl. Klima-
wandelan-
passung 

Kommunikationsin-
halte 

Format 

Führungs-
personal 
von Unter-
nehmen 

mittel Website, Social 
Media, 
Schulungen 

mittel Hitzebelastung im Ar-
beitsalltag, Katastro-
phenschutz, Einflüsse 
auf Transportwege, 

Informations- und 
Beratungsange-
bote, Schulungen 

Mitarbeit-
ende von 
Unterneh-
men 

mittel Broschüren, 
Schulungen, 
Website, Intra-
net, Social Me-
dia (Linked In) 

mittel Menschliche Gesund-
heit, Hitzebelastung im 
Arbeitsalltag 

Broschüren, Infor-
mations-Veran-
staltungen 

7. Bürgerinnen und Bürger  
Zielgruppe Empfangs-

bereit-
schaft  

Kommunikati-
onsmedium 

Relevanz 
bzgl. Klima-
wandelan-
passung 

Kommunikationsin-
halte 

Format 

Kinder  
(bis 12 
Jahre) 

hoch  Bücher, Spiele, 
Kurz-Videos 

mittel Zunahme der Hitzebe-
lastung, ökologische 
Themen, Anpassungs-
beispiele 

Lehrplan, Exkursi-
onen, Maßnah-
menumsetzung, 
Workshops 
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Jugendliche 
(12-18 
Jahre) 

mittel Soziale Medien, 
Website, Inter-
netplattformen, 
Zukunftswerk-
statt 

mittel Zunahme von Hitze 
und Starkniederschlä-
gen, öffentlicher Raum, 
Anpassungsbeispiele 

Workshops, Wett-
bewerbe, Lehr-
plan, Exkursionen 

Erwachsene 
(18-60 
Jahre) 

hoch Zeitung und 
Presse, Broschü-
ren, Gemeinde-
blatt, Website, 
Soziale Medien 

hoch Zunahme von Hitze 
und Starkniederschlä-
gen, Menschliche Ge-
sundheit, Bauen und 
Wohnen, ökologische 
Themen, Freizeitverhal-
ten 

Informationsver-
anstaltungen, Ko-
operationen mit 
Vereinen und Ge-
sundheitseinrich-
tungen, Info-
stände 

Senioren 
(ab 60 
Jahre)  

mittel Zeitungen, Bro-
schüren, Flyer, 
Gemeindeblatt, 
Radio, Fernse-
hen 

hoch Zunahme von Hitze 
und Starkniederschlä-
gen, Menschliche Ge-
sundheit 

Informationsver-
anstaltungen, Ko-
operationen mit 
Gesundheitsein-
richtungen, Info-
stände 

Bürgerinnen 
und Bürger 
mit Migrati-
onshinter-
grund 
(alle Alters-
gruppen) 

mittel Soziale Medien, 
Broschüren, 
Website, Videos 
in verschiede-
nen Sprachen 

hoch Zunahme von Hitze 
und Starkniederschlä-
gen, Extremwetter, 
Menschliche Gesund-
heit 

Mehrspra-
chige/angepasste 
Infoveranstaltun-
gen, Kooperatio-
nen mit Vereinen 
und Einrichtun-
gen, Kooperatio-
nen mit Gesund-
heitseinrichtun-
gen 

Bürgerinnen 
und Bürger 
mit körperli-
chen Beein-
trächtigun-
gen 

mittel Informationsver-
anstaltungen, 
Broschüren, 
Website (barrie-
refrei) 

hoch Zunahme von Hitze 
und Starkniederschlä-
gen, Menschliche Ge-
sundheit, Katastro-
phenschutz,  

Angepasste/ bar-
rierefreie Informa-
tionen und Infove-
ranstaltungen, Ko-
operationen mit 
Gesundheitsein-
richtungen 

 

4. Bestandsaufnahme Kommunikationska-
näle und -formate 

Die Stadt Nidderau verfügt über eine Vielzahl etablierter Kommunikationskanäle und -for-

mate, auf die im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zurückgegriffen werden kann. Diese wer-

den je nach Fachthema von unterschiedlichen Fachdiensten, im Falle des Themenkomple-

xes Klimaanpassung von der Klimaanpassungsmanagerin der Stadt bespielt. Eine Presse-

stelle existiert zum derzeitigen Zeitpunkt nicht. Im Folgenden werden die bereits bestehen-

den Kanäle kurz skizziert: 

Website 

Auf der Website der Stadt Nidderau (vgl. Abbildung 2) sind die Themen Klimaschutz und 

Klimaanpassung bereits in der Rubrik „Klima“ als Untermenüpunkte verankert (Klima | Stadt 

Nidderau). Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich hier u.a. über die Erstellung 

des Klimaanpassungskonzept informieren. Zudem sind hier die Kontaktdaten der Klimaan-

passungsmanagerin abrufbar. Mittels des integrierten Feedbackformulars kann darüber 

hinaus direkt Kontakt zur Umweltabteilung der Stadt aufgenommen werden. Neben der an 

prominenter Stelle auf der Hauptseite der Homepage platzierten Verlinkung zur Beteili-

gungsplattform gelangen die Besucherinnen und Besucher der Website auch über die ein-

zelnen Klimaanpassungs-Projekte auf die Beteiligungsplattform der Stadt Nidderau. 

https://www.nidderau.de/leben-wohnen/umwelt-klima-energie/klima/
https://www.nidderau.de/leben-wohnen/umwelt-klima-energie/klima/
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Abbildung 2: Internetauftritt der Stadt Nidderau zum Thema Klimaanpassung (Stand 12.2024). 

Beteiligungsplattform 

Die Beteiligungsplattform der Stadt (Beteiligungsplattform | Stadt Nidderau) ermöglicht es 

Bürgerinnen und Bürgern sich aktiv an Projektvorhaben zu beteiligen. Seit ca. 1,5 Jahren ist 

die Nidderauer Beteiligungsplattform installiert und wird vom Fachbereich Umwelt rege für 

unterschiedliche Projekte genutzt, sowohl um die Nidderauer Bürgerinnen und Bürger aus-

führlich zu informieren, aber vor allem auch um die Stadtgesellschaft an der Entwicklung 

und Fortschreibung neuer als auch etablierter Projekte zu beteiligen. Im Zusammenhang 

mit der Erstellung des integrierten Klimaanpassungskonzeptes konnten so engagierte Bür-

gerinnen und Bürger ihre Ideen und Anregungen zur Anpassung an den Klimawandel aktiv 

einbringen, die im Anschluss ihren Eingang in die im Klimaanpassungskonzept herausgear-

beiteten Maßnahmen fanden. Neben der Möglichkeit der Beteiligung und der erwähnten 

Bereitstellung weiterführender Informationen wird die Plattform auch zur einfachen Darrei-

chung von Dokumenten, wie z.B. von Flyern (Vorsorge / richtiges Verhalten bei Starkregen) 

oder vor Ort gehaltener Fachvorträge (Starkregen, Klimaanpassung usw.) genutzt. Auf der 

Beteiligungsplattform haben sich bis dato 248 Bürgerinnen und Bürger registriert. Während 

der Bürgerbeteiligung im Rahmen der Erstellung des Klimaanpassungskonzeptes gab es 

253 Reaktionen. Verglichen mit vorangegangenen Bürgerbeteiligungen war die Beteili-

gung ausgesprochen hoch (vgl. Abbildung 3).  

https://meinungsbild.nidderau.de/de-DE/
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Abbildung 3: Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger am Klimaanpassungskonzept (Datengrundlage Stadt 

Nidderau 2024). 

Social Media 

Die Sozialen Medien werden in Nidderau über das öffentliche Facebook- und Instagram-

Profil von Herrn Bürgermeister Andreas Bär bespielt (Andreas Bär - Bürgermeister der Stadt 

Nidderau | Facebook, Andreas Bär (@andreas.baer.82) • Instagram-Fotos und -Videos). Über 

die beiden Kanäle werden insgesamt 5420 (Stand Dezember 2024) Follower erreicht. In-

haltlich wird hier über das aktuelle Stadtgeschehen berichtet. Zudem werden die Inhalte 

aus den Pressemitteilungen der Stadt veröffentlicht und über Neuerscheinungen der Bür-

gerpost informiert. Seit 2021 wird über den Instagram-Account auch eine digitale Bürger-

sprechstunde angeboten. Im Rahmen der Sprechstunde können seitens der Bürgerschaft 

Fragen gestellt und Anregungen und Ideen eingebracht werden. 

 

Abbildung 4: Social Media-Auftritt des Herrn Bürgermeister Andreas Bär (Stand 12.2024). 

Presse- und Medienarbeit 

In sehr regelmäßigen Abständen veröffentlicht die Stadt Pressemitteilungen zu unterschied-

lichen Themen. Diese werden über die Website der Stadt veröffentlicht. Zusätzlich werden 

die Inhalte über die Social-Media-Kanäle des Bürgermeisters veröffentlicht. Über den Bür-

germeister der Stadt werden die Pressemitteilungen zusätzlich auch an ca. 20 lokale und 

regionale Pressestellen wie bspw. den Hanauer Anzeiger übermittelt. Im Hanauer Anzeiger 

erschien bspw. Im Juni 2024 ein Artikel über die Auftaktveranstaltung zum 

https://www.facebook.com/Baer.Nidderau/
https://www.facebook.com/Baer.Nidderau/
https://www.instagram.com/andreas.baer.82/?hl=de
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Klimaanpassungskonzept und Starkregenvorsoge sowie im August 2024 ein Porträt über 

die Nidderauer Klimaanpassungsmanagerin.  

 

Abbildung 5: Beispiel für einen Presseartikel (Hanauer Anzeiger) zum Thema Anpassung an den Klimawandel 

in Nidderau (Quelle: Experten stellen Risikoanalyse von Starkregen für das Nidderauer Stadtgebiet vor, Stand 

12.2024). 

Bürgerpost  

Die „Bürgerpost“ wird seitens der Stadtverwaltung dreimal jährlich als Print- und Onlineaus-

gabe veröffentlicht. Alle Ausgaben der Bürgerpost sind digital über die Website der Stadt 

abrufbar. Die Bürgerpost informiert die Bürgerinnen und Bürger über aktuelle Projekte und 

deren Fortschritt. Im Zuge der aktuellen Ausgabe (Ausgabe 3, November 2024) wurde 

bspw. ausführlich über die Erstellung des integrierten Klimaanpassungskonzeptes und die 

Erstellung der Starkregengefahrenkarten berichtet (vgl. Abbildung 6).  

https://www.hanauer.de/region/nidderau/experten-stellen-risikoanalyse-von-starkregen-fuer-das-nidderauer-stadtgebiet-vor-93155194.html
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Abbildung 6: Berichterstattung über die Erstellung des integrierten Klimaanpassungskonzept in der 

Bürgerpost (Quelle: Bürgerpost Stadt Nidderau Ausgabe 3, November 2024). 

 

Newsletter  

Zur regelmäßigen Verbreitung von Informationen und Neuigkeiten gibt es in der Stadt Nid-

derau darüber hinaus Newsletter zu verschiedenen Themenbereichen. Den Newsletter zu 

stadtübergreifenden Themen erhalten alle registrierten Bürgerinnen und Bürger. Der zu-

sätzliche, umweltbezogene Newsletter, der vom Fachbereich Umwelt, zu dem die Klimaan-

passung gehört, erstellt wird, erreicht einen registrierten Personenkreis ca. 4-5 Mal im Jahr. 

Munipolis-Applikation 

Über die Munipolis-App werden seitens der Stadt Nidderau wichtige Kurzinformationen ge-

teilt (Nachrichten Nidderau, Stadt - MUNIPOLIS ). Aktuell haben sich 2.222 Bürgerinnen und 

Bürger (Stand Dezember 2024) für den Nachrichtendienst der Stadt registriert. Als direktes 

Kommunikationssystem zwischen Stadt und Bürgerinnen und Bürger erlaubt dieses Me-

dium eine schnelle Informationsbereitstellung von Nachrichten, wichtigen Hinweisen aus 

dem Rathaus, Einladungen und Erinnerungen an Veranstaltungen, wichtige Termine, aber 

auch Warnungen z.B. vor bevorstehenden Unwettern  

https://nidderau.munipolis.de/
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Abbildung 7: Informationsseite der Stadt Nidderau auf munipolis.de. 

Plakate 

Die Stadt verfügt über 15 städtische Plakat- und Werbeflächen, die an exponierten Stellen 

über die fünf Stadtteile verteilt, das Bewerben von Veranstaltungen und die Verbreitung von 

Informationen erlauben. Im Rahmen der Erstellung des integrierten Klimaanpassungskon-

zeptes wurden beispielsweise Plakate erstellt und ausgehängt, die zur Teilnahme an der di-

gitalen Bürgerbeteiligung und zur Mitwirkung über die Beteiligungsplattform der Stadt mo-

tivieren sollten (vgl. Abbildung 8).  

 

Abbildung 8: Aufruf zur aktiven Beteiligung zur Erstellung des integrierten Klimaanpassungskonzeptes  

(Quelle: Stadt Nidderau). 
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Bürgerversammlung 

Der hessischen Gemeindeordnung folgend, lädt der Stadtverordnetenvorsteher einmal 

jährlich zu einer öffentlichen Bürgerversammlung ein, die in der Regel im Herbst stattfindet. 

Der Bürgermeister nutzt diese große Veranstaltung, um die Nidderauer Bürgerinnen und 

Bürger über die aktuellen Projekte und deren Fortschritte sowie zukünftige Entwicklungen 

zu informieren. Zudem hat die Bürgerschaft der Stadt bei dieser Versammlung die Möglich-

keit, direkt Fragen an den Bürgermeister oder den Stadtrat zu stellen.  

Veranstaltungen 

Seitens der Stadt werden jährlich eine Reihe von Veranstaltungen organisiert, die für die 

gezielte Vorstellung von Themen und Projekten genutzt werden können. Beispielhaft sind 

hier verschiedene Stadtfeste, besondere Märkte wie Pfingstmarkt oder Weihnachtsmarkt 

sowie besondere Veranstaltungen, wie der Tag der offenen Tür im Rathaus zu nennen.  

Beim Tag der offenen Tür im Rathaus im September 2024 nutzte die Klimaanpassungsma-

nagerin dieses Ereignis, um anhand eines aufgebauten Barfußpfades die unterschiedliche 

Temperaturwirkung verschiedenster Untergründe zu verdeutlichen. Bürgerinnen und Bür-

ger konnten verschiedene Beläge von Komplettversiegelung mit Pflastersteinen, über 

Schotteroberflächen wie sie in Schottergärten zu finden sind, Naturholzoberflächen bis hin 

zu Rasengitterflächen und vollständig entsiegelten Rasenflächen erfahren. Um mit den an-

wesenden Kindern und deren Eltern ins Gespräch über Klimawandelfolgen und Anpassung 

zu kommen, fand zusätzlich die Kinder-Mitmachaktion „Basteln von UV-Perlen-Armbändern“ 

statt. Das Basteln der Armbänder mit Schmuckperlen, welche beim Tragen in Abhängigkeit 

zur UV-Strahlung ihre Farbe verändern, erwies sich als sehr effektiv.  

 

 

Netzwerke 

Die Stadt Nidderau verfügt über ein weitreichendes Netzwerk, auf das im Rahmen der Öf-

fentlichkeitsarbeit zur Verbreitung von Informationen etc. zurückgegriffen werden kann. 

Eine detaillierte Darstellung der Netzwerkstrukturen ist dem Begleitheft „Verstetigungsstra-

tegie Klimaanpassungskonzept Stadt Nidderau“ zu entnehmen.     
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5. Maßnahmenplan Kommunikation  
Auf Basis der Identifikation bestehender Informationskanäle und -formate wurden gemein-

sam mit der Klimaanpassungsmanagerin der Stadt Nidderau konkrete Kommunikations-

maßnahmen entwickelt. Mit Blick auf die vorhandenen Ressourcen, wurden fünf konkrete 

Maßnahmen abgeleitet, die unterschiedliche Zielgruppen (vgl. Tabelle 2, ausführliche Dar-

stellung in Kapitel 4) abdecken. Da bei der Stadt keine gesonderte Pressestelle vorhanden 

ist, liegt die Zuständigkeit der Umsetzung bei der Klimaanpassungsmanagerin der Stadt. 

Die konkreten Maßnahmen sind der Tabelle 3 zu entnehmen.  

Tabelle 2: Kurzdarstellung der identifizierten Zielgruppen für das Kommunikationskonzept der Stadt Nidderau. 

Nummer Bezeichnung Zielgruppe 

1 Stadtverwaltung und Betriebe 

2 Krisenmanagement / Notfallversorgung 

3 Politische Entscheidungsträger 

4 Vulnerable Einrichtungen  

5 Vereine und Ortsgruppen 

6 Unternehmen 

7 Bürgerschaft 
 

Tabelle 3: Kommunikationsmaßnahmenplan für das Klimaanpassungskonzept der Stadt Nidderau. 

1. Aktualisierung der Websiteinhalte zum Thema „Klimawandelanpassung“ 
Inhalte Adressierte 

Ziel-
gruppe(n) 

Kommu-
nikati-
onska-
näle/ und 
-formate 

Zuständig-
keit Umset-
zung 

Zeitraum Durch-
führung 

Wirkungs-
messung 

Aktueller Stand 
IKAK, Maßnah-
menübersicht 
IKAK, Fakten 
Klimaanpassung, 
Beteiligungs-
möglichkeiten, 
weiterführende 
Links 
 

5/6/7 Website  Klimaan-
passungs-
managerin 
Stadt Nid-
derau 

Ab sofort - fort-
laufend 

Anzahl ein-
gehende 
Anfragen 
mit Web-
sitenbezug 

 

2. Klimaanpassung beim Tag der offenen Tür im Rathaus 
Inhalte Adressierte 

Ziel-
gruppe(n) 

Kommunika-
tionskanäle/ 
und -formate 

Zuständigkeit 
Umsetzung 

Zeitraum 
Durchfüh-
rung 

Wirkungs-
messung 

Vorstellung öf-
fentlichkeitswirk-
samer Maßnah-
men beim Tag 
der offenen Tür 
im Rathaus. Ggf. 
interaktive Ver-
mittlung der 
Klimaanpassung 

5/6/7 Tag der of-
fenen Tür im 
Rathaus 

Klimaanpas-
sungsmana-
gerin Stadt 
Nidderau 

2026 Anzahl Ver-
anstal-
tungsbesu-
chende 
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3. Vorstellung Umsetzungsfortschritt über Munipolis-Applikation 
Inhalte Adressierte 

Ziel-
gruppe(n) 

Kommunikati-
onskanäle/ 
und -formate 

Zuständig-
keit Umset-
zung 

Zeitraum 
Durchfüh-
rung 

Wirkungs-
messung 

Bereitstellung von 
Kurzinformationen 
und Bildern/Fotos 
über die Umset-
zung einzelner 
Maßnahmen der 
Klimaanpassung 

1/2/3/4/5/ 
6/7 

Munipolis-
App 

Klimaan-
passungs-
managerin 
Stadt Nid-
derau 

Frühjahr 
2025 fort-
laufend 

Anzahl Auf-
rufe/ Reak-
tionen/ 
Kommen-
tare der 
Kurzinfor-
mationen 

 

4. Themenserie zum Thema „Klimaanpassung“  
Inhalte Adressierte 

Ziel-
gruppe(n) 

Kommunikati-
onskanäle/ 
und -formate 

Zuständig-
keit Umset-
zung 

Zeitraum 
Durchfüh-
rung 

Wirkungs-
messung 

Mehrteilige The-
menserie zum 
Thema Klimaan-
passung in Bür-
gerpost und 
Newsletter. The-
menschwerpunkte 
könnten u.a. die 
Themen Begrü-
nung, menschli-
che Gesundheit 
oder "Kühle Orte“ 
(siehe 5. sein)  

5/6/7 Bürgerpost,  
Newsletter 

Klimaan-
passungs-
managerin 
Stadt Nid-
derau 

Frühjahr 
2025 fort-
laufend 

Anzahl 
Druckauf-
lage 
 
Anzahl 
Newsletter- 
Registrie-
rungen  

 

5. Infokampagne „Hitzeaktionsplan & Kühle Orte“ in Nidderau 
Inhalte Adressierte 

Ziel-
gruppe(n) 

Kommunikati-
onskanäle/ 
und -formate 

Zuständig-
keit Umset-
zung 

Zeitraum 
Durchfüh-
rung 

Wirkungs-
messung 

Informationskam-
pagne zum 
Thema „Umgang 
mit Hitze“. Ent-
sprechende Aktio-
nen könnten u.a. 
ein Rundgang zu 
„Kühle Orten“ sein 
oder die Verbrei-
tung von Flyern 
mit Hitzebewälti-
gungsstrategien 
insbesondere bei 
vulnerablen Grup-
pen  

4/5/6/7 Flyer, 
ggf. neue 
Formate 

Klimaan-
passungs-
managerin 
Stadt Nid-
derau 

2025 Anzahl der 
Teilneh-
menden an 
verschiede-
nen Aktio-
nen 

 


